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Siegen oder untergehen
e B Amſterdam 16 März

Daily Mail meldet aus Valparaiſo Die Barke Lor
koh iſt geſtern hier angekommen mit der Bemannung der
Londoner Barke Conwey Caſtle die wie bereits gemeldet
am 29 Februar vom Kreuzer Dresden nahe der Mocha
Jnſel an der chileniſchen Küſte verſenkt wurde Die Offi

ziere der Dresden ſagten ihren Gefangenen ſie würden
ſie wie Brüder behandeln Auf die Frage des Kapitäns
des Conway Caſtle was mit ihnen geſchehe falls die
Dresden in einen Kampf mit engliſchen Kriegsſchiffen ver

wickelt würde antwortete der Kapitän der Dresden Dann
würden Sie in Booten ausgeſchifft zuſehen können wie die
Dresden ſiegen oder untergehen werde

Der Kapitän des kleinen Kreuzers Dresden hat
wie die Führer aller unſerer Schiffe ſein Wort zur Wahr

heit werden laſſen SDaß unſere Dresden früher oder ſpäter das Schickſal
unſerer Auslandkreuzer teilen würde war vorauszu ehen
Sie hat ſich lange genug der Uebermacht ihrer Verfolger ent
zogen und bis zuletzt dem Feinde ſchwere Verluſte zugefügt
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Wie U 29 arbeitet
e B Rotterdam 16 März

Die Times melden Die Kapitäne Offiziere und Be
ſatzungen der drei Dampfer die Freitag früh bei den Scilly
Inſeln durch U 29 angegriffen wurven ſind in Penzance
gelandet Es ſind keine Menſchenleben verloren IJndian
City kam von Galveſton und hatte eine Baumwolladung
für Havre Headland hatte eine Ladung Früchte aus dem
Mittelländiſchen Meere für Briſtol und Andaluſien hatte
eine gemiſchte Ladung aus Liverpool für italieniſche Häfen
Kapitän Williams der Jndian City erzählte daß er ſich
neun Meilen ſüdlich St Marys befand als er Freitag früh
71 Uhr U 29 in einer Entfernung von 300 Yards hinter
ſchiffs bemerkte Jndian City wurde überholt und der
Kommandant des Unterſeebootes bat in tadelloſem Engliſch
den engliſchen Kapitän ſeine Flagge zu hiſſen Das Unter
ſeeboot zeigte darauf die deutſche Flagge und teilte Williams
mit daß ſein Dampfer in Grund gebohrt werden ſollte
und daß er ſich mit der Beſatzung in Boote begeben müßte
Als die Boote das Schiff verlaſſen hatten wurde dieſes
torpediert Der Kommandant des Anterſeebootes lud Wil
liams an Bord ein holte Zigarren und eine Flaſche Wein
und ſprach mit den engliſchen Seeleuten während er die
Rettungsboote mit der Beſatzung ins Schlepptau nahm
Jndian City wurde angeſichts der hochgelegenen Stadt

St Mary torpediert Das Unterſeeboot blieb rund eine
Stunde in der Nähe und erregte das größte Jntereſſe der
Jnſulaner die die Ereigniſſe und die Landung der Beſatzung
des Dampfers beobachteten Sofort nachdem der Angriff be
kannt wurde ſtachen zwei Patrouillenboote die auf der
Reede lagen in See Sie eilten nach der Stelle wo das
Unterſeeboot ſich befinden ſollte und eröffneten das Feuer
mit ihren Kanonen Das Unterſeeboot war in dieſem
Augenblick zehn Meilen von der Küſte entfernt unb die
kleine Schlacht wurde von der Menge am Lande aufmerkſam
verfolgt Als die Patrouillenboote näher kamen tauchte

U 29 plötzlich unter um ſpäter wiederum in weſtlicher
Richtung über Waſſer zu erſcheinen Die Patrouillenboote
ſtoppten um die Beſatzung der Jndian City aufzunehmen
und verfolgten dann das Unterſeeboot das aber leicht einen
Vorſprung gewann
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Franzöſiſche Blockade Maßnahmen
NB Paris 16 März Die Blätter veröffentlichen eine

anſcheinend halbamtliche Note die beſagt in die franzöſiſche
Regierung heute auf die amerikaniſche Anfrage betreffend
die franzöſiſch engliſche Note vom 1 März antworten wird
Die Antwort hetone daß Frankreich und England entſprechend
der Erklärung vom 1 März neutrale Schiffe nicht verſenken
und das Leben RNeutraler nicht gefährden wolle Die engliſch
franzöſiſche Politik werde für die Neutralen nicht einmal den
Nachteil haben der durch die Ausdehnung der Liſte für
Kriegskonterbande entſtehe An Vord der neutralen Schiffe
beſchlagnahmte Waren die für Deutſchland beſtimmt find oder
aus Deutſchland ſtammen ſollen nicht als Kriegskonterbande
behandelt werden ebenſowenig wie ein Schiff auf dem ſie
gefunden werden Sie ſollen lediglich beſchlagnahmt werden
und zur Verfügung des r oder Empfängers gehalten
oder zu deſſen Gunſten verkauft werden Das neutrale Schiff
wird wieder freigelaſſen werden Dadurch werde der Grund
ſatz daß die Flagge die Ware decke gewahrt

Die Antwort der Verbündeten an Wilſon
Der Temps beſpricht in zwei Artikeln maritime Fragen

und bekämpft aufs heftigſte den Vorſchlag Wilſons Das
Blatt ſagt Feindesſond ſei in Wirklichkeit ein befeſtigter
Platz und müſſe ausgehungert werden Niemals werde die

Schwere Verluſte der Ruſſen in
den Karpathenkämpfen

WTB Wien 16 März Amtlich wird verlautbart
16 März 1915 Angriffe ſtarker feindlicher Jnfanterie auf
unſere Stellungen öſtlich Sulejeg und bei Lopuſzno an der
Front in Polen wurden abgewieſen Ebenſo ſcheiterten
mehrere Nachtangriffe die die Ruſſen im Raume bei Gorlice
durchführten Bei Abwehr dieſer Angriffe brachte die eigene
Artiellrie durch fortwährendes Feuer auf allernächſte Diſtanz
dem Feinde ſchwere Verluſte bei Jn den Karpathen hielt
geſtern an dem größten Teile der Front nur Geſchützkampf an
Auch in den Stellungen nördlich des Uzſoker Paſſes herrſchte
nach den Ereigniſſen des 14 d M verhältnismäßig Ruhe
Der Gegner hatte in den Kämpfen dieſes Tages große Ver
luſte erlitten Von den vorderſten ruſſiſchen Abteilungen
wurden zwei Vataillone vernichtet 11 Offiziere 650 Mann
gefangen und 3 Maſchinengewehre erbeutet Jn der Gegend
nordweſtlich Wyſzkow eroberten eigene Abteilungen eine Höhe
nahmen 350 Mann gefangen und hielten trotz wiederholter

ruſſiſcher Angriffe die gewonnene Stellung Die Schlacht
ſüdlich des Dnjeſtr dauert an Der von ſtarken ruſſiſchen
Kräften auf den Höhen öſtlich Ottynia in der Richtung Kolo
mea verſuchte Durchbruch wurde in hartnäckigen erbitterten
Kämpfen unter großen Verluſten des Feindes zurückgeſchlagen

Nach Eintreffen weiterer Verſtärkungen ging der Gegner
abermals auf dieſe Höhen vor griff in dichten Maſſen im
Laufe des Nachmittags dreimal unſere dort ſtehenden Kräfte
an und erlitt wieder ſchwere Verluſte Das Jnfanterie Regi
ment General der Kavallerie Dankl Pr 53 hielt wiederholt
dem Anſturm überlegener feindlicher Kräfte heldenhaft ſtand
Alle Angriffe wurden blutig abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hfer Feldmarſchalleutnant

m

e

Entente hier irgendeine Konzeſſion machen Ferner beſpricht
der Temps die Angelegenheit der Dacia und ſagt phari
ſäiſch Trotzdem Deutſchland gleichſam für vogelfrei erklärt
ſei wodurch die Entente machen könne was ſie wolle miß
brauche ſie trotzdem nicht ihre große Eigenmacht Die Neu
tralen würden aber bald erfahren welche Antwort Wilſon
erteilt worden ſei Fortan werde keine Tonne Warenfracht
mehr zum Feinde dringen denn alles werde konfisziert
werden

Aufgebracht

WIB Helfingborg 16 März Der Dampfer Gloria
aus Helſingborg iſt von einem deutſchen Kriegsſchiff zur
Unterſuchung nach Swinemünde gebracht worden Das Schiff
war mit einer Maisladung vom La Plata nach Stockholm
unterwegs

WTB London 16 März Die engliſche Regierung hat
die amerikaniſche Regierung benachrichtigt daß der Dampfer
Pacific freigelaſſen werden ſoll ſobald es feſtſteht daß die

Ladung unverdächtig iſt

Die franzöſiſche Furcht vor den UBooten
WTB Paris 15 März Nach Meldungen der Blätter

aus Bordeaux wird der Paſſagierdienſt der Compagnie
Transatlantique von Ende März ab von Le Havre nach Bor
deaux verlegt

Die Beſchießung von Oſſowiece
e B Genf 16 März

Das Pariſer Journal meldet aus Warſchau über die
Beſchießung von Oſſowiece Während einiger Tage über
ſchüttete der Feind die Feſtung wirkſam mit Geſchoſſen Am
11 März ließ die Beſchießung etwas nach Die Deutſchen
entfalten große Energie um vor Oſſowiece trotz ganz be
deutender Schwierigkeiten ihre Kanonen aufzufchren Eine
große Schlacht ſcheint im Raume Praſznuyſz Oſtrolenko un
vermeidlich

Vergebliche Anſtrengungen der
Ruſſen in der Bukowinag

e B Gurahumora 16 März
Jn Czernowitz iſt faſt täglich Kanonendonner

zu hören Die Ruſſen verſuchen die öſterreichiſche Front an
zugreifen aber vergeblich Durch erfolgreiches Schießen der
Oeſterreicher wurden mehrere ruſſiſche Vatterien welche in

Ruſſen verſuchten das Bukowinagebiet nördlich des Pruth
zurückzuerobern es iſt ihnen aber bisher mißlungen

e B Wien 16 März
Deutſche Truppen entriſſen den Ruſſen weſtlich vor

Uzſok in den Karpathen einen wichtigen Stützpun
und halten ihn feſt

Die ſchweren Kämpfe in den Karpathen
IB Wien 16 März Der Kriegsberichterſtatter der

Reichspoſt ſchreibt Die Unternehmungen an der über 400
Kilometer langen Karpathenfront ſind zu einer großen
Schlacht zuſammengewachſen in der ſowohl an den wichtigſten
Stellen der Front als auch an den Flügeln noch erbittert ge
kämpft wird Wir ſind heute ſo weit daß die in Ungarn ge
legenen Eingangstore zu den Karpathenübergängen durchweg
in unſeren Händen ſind Wir haben auch alle Paßhöhen in
dieſem Gebirgslande feſt in unſerem Beſitz und ſind nament
lich am rechten Flügel bis über die Ausgangstore der Kar
pathen auf galiziſchem Boden vorgedrungen Die Karpathen
ſind daher vollſtändig für den Feind geſperrt und er muß
will er irgendwo einen Durchſtoß verſuchen ganz von vorne
anfangen Eine Ausnahme machen nur einige Räume in
den Oſtbeskiden und in den weſtlichen Waldkarpathen wo den
Ruſſen zwar nicht die Paßhöhen aber doch die auf galiziſcher
Seite liegenden Zugänge zu den Aufſtiegen des Gebirges ver
blieben ſind Der in langem zähem Ringen übers Gebirge
geworfene Feind macht verzweifelte Anſtrengungen unſere
ſich langſam aber ehern vorſchiebenden Fronten doch noch
zurückzudrängen Bisher aber vermochten auch noch ſo rück
ſichtslos angeſetzte Angriffe der Ruſſen nichts an unſeren Er
folgen zu ändern im Gegenteil wo es ſich zeigt daß der Feinb
durch verluſtreiche Angriffe geſchwächt iſt dort ſtoßzen wir
gleich durch und reißen den Ruſſen ein Stück Boden unter den
Füßen weg In dem drei Monate währenden Winterfeldzuge
in den Karpathen wurde bisher ein ſtarker und tapferer Feind
über ein 50 1600 Kilometer breites Hochalpengelände und
Mittelgebirge geworfen aus einer Front deren Länge etwa
den Entfernungen Nizza Belfort oder Belfort Lille ent
ſpricht eine Leiſtung die den in den Karpathen brüderlich
Seite an Seite kämpfenden verbündeten Truppen und ihrer
Führer einen Ehrenplatz in der Geſchichte ſichert

Eine anutijüdiſche Ruſſenproklamation
W TB Stockholm 15 März Der Feſtungskommandant

von Nowo Georgiewsk hat an die ihm unterſtellten Truppen
des Feſtungsrayons folgenden Befehl vom 27 Nov xruſſ
Stils Nr 89 erlaſſen Jn deutſchen Blättern ſind Artikel
erſchienen in denen davon geſprochen wird daß in der Per
ſon der ruſſiſchen Juden die Deutſchen hoffnungsvollen Ver
bündeten begegnen die abgeſehen davon daß ſie für Ver
proviantierung ſorgen als die beſten teilweiſe uneigen
nützigſten Spione erſcheinen bereit zu allen Dienſten wenn
es nur zum Schaden ruſſiſcher Jntereſſen iſt Jn dem Siege
der Deutſchen erblickten die Juden ihre Errettung von dem
Zarenjoch und der Unterdrückung durch die Polen Analoge
Mitteilungen treffen fortgeſetzt auch von den Truppen ein
Zum Zwecke der Sicherung der Truppen gegen die ſchädliche
Tätigkeit der jüdiſchen Bevölkerung hat der Oberbefehlshaber
befohlen bei Beſetzung von bewohnten Punkten von der
jüdiſchen Bevölkerung Geiſeln zu nahmen und die Vewohner
darauf hinzuweiſen daß im Falle verräteriſcher Tätigkeit
irgend eines der Ortsbewohner die Geiſeln hingerichtet wür
den und zwar nicht nur während der Periode der Beſetzungdes bewohnten Punktes durch unſere Truppen ſondern auch

nach deſſen Räumung und daß erforderlichenfalls dies auch
ausgeführt wird Bei Beſetzung von bewohnten Punkten hat
man ſich daher durch eingehende Unterſuchung zu überzeugen
ob Zubehör für drahtloſe Telegraphie vorhanden iſt Signali
ſation Brieftauben Stationen unterirdiſcher Telegraph
uſw mit den dabei betroffenen Perſonen hingegen nach der
ganzen Strenge des Geſetzes zu verfahren Auf Grund
eines Telegramms des Generals Oranowski Nr 3432 Kom
mandant des Feſtungsrayons General der Kavallerie Bobyr
Der Befehl iſt aus der Druckerei am 2 Dezember 1914 abds
6 Uhr ausgegeben worden

Die Bilanz der Reutralen
Von

Dr Joſef Bayer
Schon ziemlich lange ſeit dem Beginn des Weltkrieges

war das Studium der uns feindlichen Preſſe namentlich der
franzöſiſchen nicht mehr ſo intereſſant wie im gegenwärtigen
Augenblick Nicht als ob ſich der Grundton geändert hätte
Tauſend Federn aller Parteien verkünden täglich die Not
wendigkeit den hartnäckigen von den äußerſten Grenzen der
Ziviliſation gekommenen Gegner niederzuwerfen unſchädlich
zu machen ihn furchtbar zu ſtrafen Aber die Note des

einem Bergwalde verborgen waren vernichtet Die ſtolzen Selbſtbewußtſeins daß die Macht der drei vereinigten
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ſchwunden Man hat ſich dieſe Schwäche ſchon mit leichter
Selbſtbeſchämung eingeſtanden als man um den Preis
großen Opfers von Paris aus den vergeblichen Appell an
Japan richtete Man macht aus ihr heute dort erſt recht
kein Hehl da man unzufrieden mit der engliſchen Hilfe und
der ſich rückwärts drehenden öſtlichen Dampfwalze nach
immer neuer Hilfe im ganzen Bereich der Karte Europas
ausſchaut

Die Haltung der Neutralen iſt das beſtändige Thema
der Erörterung in den franzöſiſchen Blättern aus der immer
die Beſorgnis herausklingt daß das Spiel verloren ſei wenn
die neutralen Länder ſich nicht zu der Erkenntnis der Heils
wahrheit bringen laſſen daß das franzöſiſche Intereſſe ſelbſt
verſtändlich das Jntereſſe auch aller übrigen Staaten ſei
Man ſpricht von der Haltung der Neutralen nicht in dem
Sinne wie bei uns die wir ganz zufrieden ſind wenn ſie bei
ihrer Stellung außerhalb des Kampfes be harren Wir
vertrauen auf unſere Kraft die Hingabe unſerer kämpfenden
Brüder die Tüchtigkeit unſerer Führer die Tapferkeit un
ſerer Bundesgenoſſen Dort aber ertönt unabläſſig die Hoff
nung auf Hilfe von den Neutralen und ſie ſehen in jedem
neutralen Land das nicht bereit iſt endlich ſeine Truppen
gegen uns oder unſere Verbündeten marſchieren zu laſſen
einen Feind Jn jeder pflichtmäßigen Ueberlegung der
unbeteiligten Regierung über den Weg den ihr Intereſſe
ſie weiſt in jeder ſelbſtändigen Stellungnahme ſehen ſie die
Machenſchaften deutſcher Agenten die die europäiſchen Haupt
ſtädte mit einem Netzwerk unſeliger Verblendung überziehen
Pichon klagt heute beweglich daß Jtalien Rumänien Bul
garien Griechenland ſich törichterweiſe von Deutſchland eine
ihren nationalen Intereſſen abträgliche Politik auferlegen
ließen Clémenceau und andere wieder prophezeien die
Stunde in der das Netzwerk zerriſſen ſein und alle dem
gewinnbringenden Rufe der Tripel Entente gefolgt ſein
werden

Es iſt unſchwer zu erkennen wo die Wahrheit liegt
darin daß die nun bald dreivierteljährige Dauer des Welt
krieges den Neutralen ermöglicht hat die Bilanz der voll
zogenen und der vorauszuſetzenden Entwickelung für ihre
Intereſſen zu ziehen und daß dieſe Bilanz nicht zugunſten
der Erwartungen des Dreiverbandes ausgefallen iſt Dieſer
glaubte in jedem einzelnen der neutralen Staaten einen
Schuldner zu ſehen und ſah den Beginn der Darda
nellen Aktion als den Moment an da mit dem Ein
ſammeln der Früchte begonnen werden könne Die Ent
täuſchung war groß als zuerſt und zugleich Griechenland
dem man das größte Blutopfer dabei zugedacht hatte ver
ſagte Die Enttäuſchung iſt begreiflich denn man verfügte
dort über einen Staatsmann der ſeit man ihn in London
mit Ehren und Aufmerkſamkeiten überhäuft ganz im Fahr
waſſer der engliſchen Politik ſchwamm man hatte Militär
und Marine Jnſtrukteure geſtellt lange genug die Preſſe be
arbeitet und gegen Bulgaren und Türken als den gemein
ſamen Feind Stimmung gemacht Aber man machte hier
wie anderswo den Fehler daß man die Wirkungen der
eigenen Agitation überſchätzte daß man nicht alle beſtimmen
den Faktoren in Rechnung zog daß man in dem fremden
Volke nur ein Werkzeug ſehend an ſein wirkliches eigenes
Jntereſſe zu wenig dachte Die Griechen haben ſelbſtver
ſtändlich in der Levante Jntereſſen mit denen ihnen leicht
zu ſchmeicheln war die kleinaſiatiſche Küſte an der Hundert
tauſende ihrer Stammesgenoſſen ſiedeln iſt ein Preis der
für ſie eines ſtarken Einſatzes wert war Die Aegäiſche See
ein helleniſches Meer iſt eine Verheißung die auf die natio
nale Phantaſie aufreizend wirken mußte Aber wie konnte
man glauben Griechenland vergeſſe die Bedingung an die
die Erfüllung geknüpft ſein werde ein ruſſiſches Kon
ſtantinopel Mag ſein daß tatſächlich die notwendige
Rückendeckung gegen eine Aktion Bulgariens für die Ent
ſcheidung des helleniſchen Generalſtabs und des Königs maß
gebend war darüber hinaus konnte dieſen weitblickenden

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Waothe

1 Fortſetzung Nachdruck verboken
Einen Augenblick trafen ſich die Blicke der beiden Männer

wie zwei ſchneidende Schwerter Etwas Feindſeliges glomm
von einem zum anderen dann blitzten die grauen Augen des
Mannes mit dem kahlgeſchorenen Kopf ſpöttiſch auf und wie
ein Lachen kam es von ſeinen ſchmalen roten Lippen

Verwundert folgte der Fremde dem Blick des abwärts
Eilenden und mit tiefem Erſchrecken gewahrte er daß da
unten auf dem ſchmalen Wege der nach dem Hammer Falken
ſtein führte das wehende weiße Kleid der Fliehenden ſicht

bar wurde das wie eine lichte Fahne im Winde flatterte
Unwillkürlich vertrat der Fremde dem Manne der die

Frau augenſcheinlich verfolgte den Weg
Er hatte plötzlich das Gefühl als müſſe er das blaſſe

verängſtigte Weib ſchützen als dürfe er nicht dulden daß
dieſer da ſich ihr auch nur um Haaresbreite näherte

Und der Mann mit den kalten grauen Augen als er
riete er die Gedanken des neuen Burggaſtes bemerkte mit
malitiöſem Lächeln

Die Frau dort iſt krank mein Herr und außerdem iſt
ſie noch meine Frau

Und ehe ſich der Fremde faſſen konnte hatte ihn der
andere ſcharf zur Seite gedrängt und war haſtig der weißen
Frau nach den ſchmalen Weg abwärts geeilt

Einen Augenblick ſtand Holm Rendefähr wie erſtarrt
Seine Frau dachte er Freilich dann hatte er ſelber

ja kein Recht die Frau zu ſchützen Aber ſchien ſie nicht von
ihrem Manne verfolgt Konnte der Mann ihn nicht ge
täuſcht haben nur um zu verhindern daß er der Frau zu

i n b 9Goſpannt blickte Holm den Weg hinab Der Verfolgere jetzt die Fliehende erreicht Ein paar Worte W m

ließen die abwehrend erhobenen Hände der Frau müde her
niederſinken und das Haupt tief geſenkt wandte ſie ſich und
ſchritt wenn auch augenſcheinlich widerwillig an der Seite
ren Begleiters mit müden Schritten den urgberg wieder
jinan

Womit Hat der Kerl das ſchöne Weib nur gezwungenWandert Er mußdachte Holm während er langſam weiter

Reiche genügen werde um zu dieſem Ziel zu kommen iſt ge Männern die Selbſtverftändlichkeit nicht entgehen daß ſie
nur aufgefordert wurden hilfreiche Hand zum natio
nalen Selbſtmord zu leiſten Die Vorherrſchaft Ruß
lands im ganzen öſtlichen Mittelmeer iſt gewiß nicht das
Ziel zu dem England ſeine Kriegsſchiffe nach den Darda
nellen in Bewegung geſetzt hat Jhm ſchwebt eine ganz an
dere Regelung die Jnternationaliſierung der Meerengen
vor die engliſche Kriegsſchiffe ebenſo ins Schwarze Meer
hinein wie ruſſiſche herausbringen ſollte Vielleicht ſollte
die griechiſche Mitwirkung bei den Kämpfen zu Lande ſogar
der engliſchen Diplomatie ein Mittel dazu ſein der ruſſiſchen
Kooperation etwas von ihrer Bedeutung von ihrem An
ſpruch auf Belohnung zu nehmen Aber der engliſche Kalkül

immer den unwahrſcheinlichen Fall des Gelingens der
Dardanellen Aktion vorausgeſetzt iſt überhaupt falſch
Führt England der Not gehorchend um ſich von dem gegen
wärtigen ihm ſo furchtbaren Druck auf ſeine ägyptiſche
Flanke zu befreien die Ruſſen in das Mittelmeer hinein
ſo wird es ſie nie mehr daraus vertreiben können Jeder
Verſuch dazu würde den Tag des unausbleiblichen ruſſiſchen
Vormarſches nach Jndien beſchleunigen England iſt hier
der ſchwächere Teil Rußland würde der gewinnende ſein
Was die Griechen von einer Machtverteilung auf der Grund
lage eines ſolchen Ergebniſſes zu erwarten hätten iſt ihnen
allen klar Daß ſie über den Wünſchen die ſie beſeelen doch
auch dieſes Riſiko das man ihnen zumutet nicht vergeſſen
das hat die Ruhe bewieſen mit der der Regierungswechſel
aufgenommen worden iſt

Nun hofft man in den Hauptſtädten der uns feindlichen
Partei wie römiſche Blätterſtimmen zeigen auf einen plötz
lichen Umſchwung der Stimmung in Bulgarien Man
winkt ihm mit zwei Dingen zugleich mit Mazedonien und
mit Adrianopel Vergebliches Winken Man hat in Sofia
noch weniger als in Athen beſondere Eile die Feſtſetzung
Rußlands am Herzpunkt des Balkans durchſetzen zu helfen
Ein wenig banger Zweifel miſcht ſich auch in all die Hoff
nungen und die Petersburger Rjetſch prophezeit ein bul
gariſchrumäniſch griechiſches Zuſammengehen um im ge
gebenen Augenblick das Kondominium dieſer drei Staaten
mit Gewalt zu ſichern Das iſt wenigſtens ein ehrliches
Eingeſtändnis der Gefahr

Dieſer Situation entſpricht natürlich der unverkennbare
Umſchwung der Stimmung in Rumänien Jn dem
Augenblick wo die Möglichkeit der völligen Abſchnürung
Rumäniens vom Mittelmeere durch ruſſiſche Dardanellen
herrſchaft drohte iſt auch der Partei der Diamandy und Take
Jonescu der Appetit auf Transſylvanien vergangen Hier
wo die Franzoſen ſo viel Gold ausſtreuten und ſo viel Hoff
nungen dafür ernteten mußten ſie ſich am erſten ſagen daß
man mit der Aufrollung der Dardanellenfrage eine rie
ſige Dummheit gemacht Zumal das ſcheußliche Ver
halten der Ruſſen gegenüber der rumäniſchen Bevölkerung
der Bukowina und nachher ihr Zurückweichen über den
Pruth die Partei der Jnterventionsfreunde in Rumänien
ſchon erheblich geſchwächt hat

Am ſtärkſten iſt nun noch die Rechnung der Tripel
entente mit Jtalien Jn der Tat ſprechen allerlei An
zeichen dafür als müſſe nachdem an den militäriſchen Vor
bereitungen dort lange und nachdrücklich gearbeitet worden
dort in der nächſten Zeit die Entſcheidung fallen Wir aber
dürfen doch wohl hoffen daß die Klugheit der italieniſchen
Staatsmänner die das nationale Jntereſſe Jtaliens als
die alleinige Richtſchnur ihres Handelns verkündet haben
unſeren Feinden eine neue Enttäuſchung bereiten wird Die
Anregung daß Jtalien par dépit lediglich aus gewiſſen
Gegenſätzen zur griechiſchen Politik heraus jetzt losſchlagen
möge wird in Rom ſchwerlich die kalte Ueberlegung be
ſeitigen mit der man den Dingen bisher gegenüberſtand
Die italieniſche Politik wird unter großen Geſichts
punkten gemacht und die Notwendigkeit Jtalien für die
Zukunft eine machtvolle Stellung im Mittel
meer zu ſichern wird dieſe Politik beherrſchen Dieſe Siche

ja eine ganz eigene Macht über die blaſſe Frau haben
murmelte er vor ſich hin Jm übrigen ſcheinen ſie ja auch
auf dem Lauenſtein zu wohnen Da muß ich mich eilen daß
ich vor ihnen die Burg erreiche

Rüſtig ſchritt Holm Rendefähr bergan Aber ihm war
er ein Schatten über all die Frühlingsherrlichkeit ge

allen
Nun führte der Weg ganz ſteil hinan bald hatte Holm

die aufwärts führende Straße erreicht Er ſtand im unmittel
baren Bannkreis der Burg

Stolz und wuchtig hoben ſich die uralten gewaltigen
Mauern mit ihren im Sonnenlicht blinkenden rer und
ihren leuchtenden Zinnen vor ihm empor Die Anlagen des
Burgberges entlockten ihm e einen Schrei des Entzückens
Die ganze Welt hier ſtand in Blüten Und Holm ſchaute und
trank in durſtigen Zügen die Schönheit dieſer Einſamkeit
Die ſchweren Trauben des flimmernden Goldregens miſchten
ſich mit denen des tiefdunklen Flieders und dem weißen und
zartroſa Blütenſchnee der Obſtbäume
Links am Wege wahrhaftig da winkte ja ein ent

zückendes altfränkiſches Bauernhäuschen ganz von wilden
Heckenroſen umwuchert

Und unter der von Roſen umrankten Haustür ein junges
Mädchen mit goldblondem Haar Das wiegte ein Kind im
Schoße und ſang dazu leiſe und verträumt in die Goldflut
des Abends hinein

Heilige Maria am Rocken ſpann
Am Rocken ſeidenfein
Den letzten Faden zog ſie aus
Der Rocken war zu End

Unwillkürlich blieb der Wandernde ſtehen Sein Maler
auge mr im Diner r rn an dem Bilde

Das junge Ding da kaum ſiebzehnjährig in mütterlicherZärtlichkeit über das kleine ſchlafende Weſen gebeugt Sieteet

der wilden Roſen im Haar und ein köſtliches Lächeln um die
roten Lippen war wirklich von rührender Schönheit

Und Holm konnte nicht anders Schnell er ſeinS d Suche r Tag Strichen zauberte
er das duftige Bildchen auf die weiße Fläche wäFieige per ße Fläche während die

Heilige Maria am Hemdlein nähte

ie le at ſie äDas Hemdlein fertig t

rung kann nicht geſchehen wenn Jtalien lediglich um ſeiner
nationalen Aſpirationen an der Nordgrenze willen ſich im
Mittelmeer zur Dienerin der Herrin von Bizerta mäche
läßt Zudem iſt ja bereits bekannt geworden daß die an
den erwähnten nationalen Wünſchen im Norden entſtandene
Spannung auf dem Wege zur freundſchaftlichen Löſung iſt

Daß die RNeutralen die vor allem am Gang des Se
kampfes intereſſiert ſind daß Holland Skandi
navien ja ſelbſt Amerika aufgebracht über die Schädi
ung ihres Handels durch Englands Seekriegführung ungen eher wohlwollender denn zuvor gegenüberſtehen iſt

längſt bekannt Ebenſo daß in Spanien und im lateiniſchen
Südamerika unſere militäriſchen Erfolge allmählich den
Eindruck der wahrheitsfälſchenden gegneriſchen Propandg
wett gemacht haben Was die Reutralen ſoweit ſie ſich
veranlaßt ſehen die bisherige Bilanz des Krieges zu ziehen
beeinflußt das ſind nicht mehr die Agitationen ſondern die
Tatſachen Die Tatſachen ſind es die ſie in Rechnung
ſetzen und dieſe Tatſachen ſprechen wie wir bei aller not
wendigen Beſonnenheit uns ſagen können für un s

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 16 März Amtlicher Bericht von geſtern
abend Der geſtrige Tag war durch zahlreiche für uns gün
ſtige Kampfhandlungen gekennzeichnet Jm Kampfe um eine
feindliche Feldbefeſtigung wurden die Deutſchen zurückge
worfen und ließen etwa 50 Tote auf dem Kampffelde
Nördlich Arras nahmen wir durch einen glänzenden An
griff unſerer Jnfanterie drei Reihen Schützengräben auf
der Höhe Notre Dame de Lorette ein Wir machten etwa
100 Gefangene und brachten das Munitionslager zur Ex
ploſion Weiter ſüdlich nahe der Straße von Lille ſpreng
ten wir mehrere deutſche Schützengräben Jm Gebiet von
Albert und Carnoy ſprengten die Deutſchen mittels
einer Mine einen unſerer Schützengräben
und beſetzten den Erdtrichter Wir vertrieben ſie daraus
und behaupteten uns dort Jn der Champagne erzielten
wir neuerlich Fortſchritte Wir warfen zwei Gegenangriffe
von Höhe 196 nordöſtlich Le Mesnil zurück machten Ge
fangene und erbeuteten Minenwerfer Jn den Argonnen
herrſcht ſeit geſtern große Tätigkeit im Gebiete von Baga
telle Zwei feindliche Gegenangriffe wurden abgewieſen
Zwiſchen Four de Paris und Bolante n der Feind
zwei neue Gegenangriffe welche wie die drei erſten miß
langen Nahe Vauquois unternahm unſere Infanterie einen
erfolgreichen Angriff Wir machten zahlreiche Gefangene
Jm Le Pretrewalde zerſtörten die Deutſchen ducch
Minen vier unſerer Schützengräben Sie faß
ten in denſelben nach der Exploſion Fuß Wir eroberten die
beiden erſten und die Hälfte des dritten Grabens zurück
Der Kriegsminiſter ſtattete geſtern dem General Maunoury
einen Beſuch ab

18jährige und Untaugliche als Grundſtock der neuen franzö
ſiſchen Armee

Die Köln Ztg meldet von der franzöſiſchen Grenze
Der Kriegsminiſter Millerand wird demnächſt den Jahr

gang 1916 alſo die jungen Leute einſtellen die in dieſem
Jahre ihr 19 Lebensjahr vollenden Dazu ſoll aber auch ſchon
der Jahrgang 1917 ausgemuſtert werden d h alſo die 18jäh
rigen Nicht genug damit ſollen auch noch alle als untauglich
Erklärten der früheren Jahrgänge mit Einſchluß ſogar der
jenigen die bereits an die Front geſchickt waren hier eine
Krankheit oder Verwundung davongetragen haben und als
dauernd untauglich erklärt worden waren nochmals wieder
vor den Reviſionsrat kommen um über die Tauglichkeit von
neuem unterſucht zu werden Auf dieſe Weiſe verſpricht ſich
der Kriegsminiſter eine neue Armee noch im Laufe des
Jahres ins Feld zu ſtellen

Dieſe Maßnahmen laſſen deutlich erkennen roie dringend
man in Saſrrele einer neuen Armee bedarf Sie haben
aber in Frankreich ſelbſt die größten Beſorgniſſe
wachgerufen die in dieſen Tagen auf die verſchiedenſte Weiſe
Ausdruck fanden

en e
Holm lächelte in ſich hinein während er durch Buſchwerk

leicht verborgen noch hier und da ein Strichlein hinzufügte
Er hörte noch daß die heilige Maria zur Kirche ging und
daß zwei Seelchen zu ihr kamen die um Einlaß baten und
er hörte die ſüße Kinderſtimme weiter ſingen

Kann euch nicht laſſen hier hinan
ie Englein tanzen hier

Tanzen im ſeidenen Hemdelein
Jm grünen Krängzelein

Dann brach der Geſang jäh ab Große blaue Kinder
augen ſahen erſchreckt zu Holm Rendefähr auf er aber legte
mit einem Blick auf das ſchlafende Kind bedeutſam ſeinen
Zeigefinger gegen die Lippen und zog artig den Hut

Gegrüßet ſeiſt du Maria ſagte er dann ganz leiſe
Die kleine Blondhaarige mit den dicken Flechtenkringeln

über den roſigen Ohren ſchüttelte lachend den Kopf
Unſinn Jch heiße ja gar nicht Maria Li heiße ich

Li Dornberg
Holm zog wieder den Lut und Li errötete leicht
Jſt das Jhr Brüderchen fragte der Maler auf das

ſchlafende Kind deutend
Li ſchüttelte energiſch den Kopf

Wo doch Mutter ſo lange tot iſt Nein ich bin Vaters
Einzige aber ſehen Sie doch mal iſt das Kind nicht ſüß

Holm nickte ernſthaft
Es gehört der Burgherrin berichtete die Kleine undich ſlele zuweilen mit dem Jungen und denke es wäre

mein
Wohnen Sie auch in der Burg mein kleines Fräulein

fragte Holm Rendefähr
Natürlich lachte Li leiſe auf Wo ſoll man denn hier

ſonſt wohnen
Sind viel Gäſte auf Lauenſtein

Die Kleine zuckte die hübſchen Schultern
Vielleicht mehr als genug Herr Rendefähr
Sie kennen mich
Nein Sie nicht aber Jhre Bilder Jch habe Jhre letzt

n bei Kaſſierer geſehen und da bei der Mittags
tafel im Burgfried davon die Rede war daß Sie heute als

gut eintreffen würden war es nicht ſchwer Sie zu er
raten

Für ihre Jahre hatte die kleine Blonde eine orſtaunliche
Sicherheit

Fortſetzung folgt
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Franzöſiſche Verluſtziffern

r r Verbietet eine Meldung des Temps der zufolge der Di
ret or einer Normalſchule bei einer Feierlichkeit erwähnte
Von 200 Schülern die wir an der Front hatten faſt alles
Offiziere ſind 45 tot 12 vermißt 74 verwundet und 25 ge
fangen Von 200 ſind alſo 156 ausgeſchieden

7

Der Bund über die Kriegslage
WVTB Bern 16 März Jn einer Erörterung der

Kriegslage ſtellt der Bund feſt daß die enorme Artillerie
tätigkeit im Weſten mit der die Verbündeten das deutſche
Defenſivſyſtem nach und nach zu erſchüttern ſuchten nur durch
ſtärkſte amerikaniſche Lieferungen erklärbar ſei

Zur Dardanellenaktion bemerkt das Blatt Die Ein
wirkung dieſer aufs höchſte geſteigerten militäriſchen Geſamt
aktion der Ententemächte auf die noch zwiſchen Neutralität
und Jntervention ſchwankenden Staaten erfolgte merk
würdigerweiſe bisher nur im negativen Sinne Zu den
Waffen griffen weder Rumänien noch Griechenland noch
Jtalien Es ſcheint vielmehr als ob der Kampf um die Dar
danellen der Rußland zugute kommen ſoll und alle politiſche
Traditionen über den Haufen wirft eher hemmend und zur
Vorſicht mahnend auf die Mittelmeer und Balkanſtaaten zu
wirken beginnt

Englands 3 Millionen Heer ein
frommer Wunſch

WTB Amſterdam 16 März
Nieuws van den Dag ſchreiben in einer Kriegsüber

ſicht Es iſt beſonders bemerkenswert daß man in letzter
Zeit beſonders wenig über die Rekrutierungen und neue
Armeen hört Wir haben beiſpielsweiſe nie gehört daß
Kitcheners zweite halbe Million voll iſt Die vorgeſehenen
drei Millionen dürften ein frommer Wunſch ſein Die Sache
dürfte ſich ſo verhalten daß die Schwierigkeiten wirtſchaft
licher und ſozialer Art ſo große geworden ſind daß ſich viele
Engländer wenig geneigt fühlen ſie durch Entſendung wei
terer Armeen nach dem Kontinent noch zu vergrößern Sie
e wohl daß England ohnehin ſchon genug geleiſtet
abe dadurch daß es mit etwa einer Million Menſchen auden verſchiedenen Kampfplätzen kämpfe Sie verlaſſen z

auf die wirtſchaftliche Not in Deutſchland und die Kunſt
der britiſchen Diplomatie um den Krieg zu einem guten
Ende zu führen Falls es wirklich unmöglich ſein ſollte die

aus den Stellungen in Frankreich und Belgien
zu werfen

Der Kampf um die Dardanellen
M e B Rotterdam 16 MärzDer Daily Telegraph meldet aus Athen daß die Flotteder Verbündeten welche die Dardanellenforts eüaregt am

Donnerstag eine Brücke 4 Kilometer von dem Städtchen Tſcha
nakkate entfernt worüber Munition und Geſchütze nach den
Ferw gebracht wurden zerſtörte Das Feuer der Türken ſei
n den letzten Tagen weit beſſer gezielt geweſen als früher

e B Konſtantinopel 16 März
Nach einer Mitteilung der Agence Milli ſind ſeit der

erſten Beſchießung der Dardanellen ſieben größere und kleinere
feindliche Kriegsſchiffe durch das Feuer der türkiſchen
Batterien beſchädigt worden darunter das engliſche Panzer
ſchiff Agamemnon das nach Malta gehen mußte und Jean
Bart deſſen Wiederherſtellung mindeſtens bis Mai dauern
werde Auch die Verluſte der Feinde an Toten und Ver
wundeten ſind im Gegenſatz zu den Londoner Mitteilungen
die von nur 25 Toten und 28 Verwundeten ſprechen ſehr be
deutend Allein das franzöſiſche Lazarettſchiff Kanada das
vorgeſtern im Pyräus eingetroffen iſt hat nach Ausſagen der
Matroſen des Schiffes 300 Verwundete aus den Dardanellen
kämpfen an Bord

Was Grey und Poincars Herrn Garibaldi offenbarten

Aus Rom wird dem B berichtet General Gari
baldi hielt vor einer Anzahl römiſcher einen Vor
trag über die Ergebniſſe ſeiner Rundreiſe durch Frankreich
und England Sir Edward Grey habe ihm wörtlich geſagt

Die Einnahme von Polen überlaſſen wir euch Jta
r Wir anderen denken inzwiſchen an die Darda

en

Sowohb Grey als auch Poincars erklärten ihre Abſicht
wach Beendigung des Krieges das Mittelmeer Rote Meer
Adriatiſche Meer und das Schwarze Meer zu neutraliſteren

m Verlaufe des Geſpräches ſei die Rede auch auf die
riegsentſchädigungen und Kriegskoſten von hun

r Milliarden gekommen die Deutſchland und
narr hen vermöchten Deshalb

e die Entente ſo gü ein mit d iTürkei abzufinden gaeig n der Auſtellung der
Zu viel Güte D Red

zm
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Fahnenflüchtige Mülhauſener

V TB Straßburg 15 März Wie der Straßburger
Poſt aus her e mitgeteilt wird hat das Gericht der
dortigen Diviſion Fuchs in Mülhauſen gegen den 1875 zu
Mülhauſen geborenen Karikaturenzeichner Zislin wegen
Fahnenflucht einen Steckbrief erlaſſen Gleichzeitig werden
33 andere Mülhauſener von demſelben Gericht wegen
Fahnenflucht ſteckbrieflich verfolgt

Kaiſerliche Belohnung däniſcher Lebensretter
Der Kaiſer verlieh in Anerkennung der ſchwierigen Ret

tung der Beſatzung des an der jütländiſchen Küſte geſtran
deten deutſchen Seglers Johanne der Bootsmannſchaſt der
Rettungsſtation eine Geldbelohnung von 300 Kronen und
ließ dem Bootsführer zur Erinnerung eine Marine Fernrohr
mit Widmung überreichen

Wüten der Ruſſen gegen den Katholizgismus

t Der Amſterdamer Tjid wird gemeldet in Galizien
ätten die Ruſſen bei ihrem Einfall vier Jeſuiten gefangen

Zenommen und nach Strakau gebracht Unterwegs ſei einer
otgeſchlagen worden Einem laſtiker fi ſo lange nachgejagt warden bis er tot el Peten ſeien in

einer Kirche erſchoſſen worden eiérin e le Einwohner du ine e re
vor die Wahl geſtellt worden den Katholizismus abzuſchwören
oder die Todesſtrafe zu erleiden Alle ſeien getötet worden

Chronik der Kriegsereigniſſe
32 Woch e

7 März
Erfolge e Rawa 3400 Ruſſen gefangen
Franzöſiſche Maſſenangriffe bei Le Mesnil zuſammengebrochen
Aufſtand in Portugal Die Republik Nordportugal wird

proklamiert
8 März

Bei Nowe Miarto 1500 Ruſſen gefangen
Andauernde Kämpfe in der Champagne
Ein engliſcher und ein franzöſiſcher Panzerkreuger vor den

Dardanellen beſchädigt
Bedeutende Erfolge der Verbündeten in Polen und Weſt

galizien 2200 Ruſſen gefangen
Ergebnisloſe Beſchießung der Dardanellen
Geplanter Anſchlag auf das Leben des Königs von Griechen

land
9 März

Siegreiche Gefechte bei Lomza Praſznyſz und Rawa
über 5500 Ruſſen gefangen

Zwei engliſche Dampfer torpediert
ar r übernimmt die Bildung des griechiſchen Kabi

netts
Ruſſiſche Angriffe in den Karpathen zurückgeſchlagen
Beſchießung von Zunpultak durch die ruſſiſche Flotte
Mit Beginn des 12 März wurde die Gerſte für das Reich

beſchlagnahmt
Die Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Jtalien im beſten

Gange
10 März

3 britiſche Dampfer von deutſchen Booten verſenkt
Die franzöſiſche Offenſive in der Champagne völlig und kläglich

geſcheitert 45 000 Franzoſen gefallen
U 12 vernichtet

et Kriegsbeginn 142 engliſche Handelsſchiffe ver
nichtet

Jn der Reichstagsſitzung hält Staatsſekretär Dr Helfferich
ſeine Antrittsrede Ein weiterer Kriegskredit von
10 Milliarden

11 März
Die Ruſſen bei Auguſtow vernichtend zurückgeſchlagen

Bei Oſtrolenka 900 bei Nowe Miarto 1663 Ruſſen gefangen
Griechenland zur Neutralität ent ſchloſſen
Ein franzöſiſcher Fiſchdampfer torpediert
Ein engliſch franzöſiſches Landungskorps an der kleinaſiatiſchen

Küſte vernichtet
12 März

Niederlage der Ruſſen im Auguſtower Wald 4000
ruſſiſche Gefangene

Bei Prafſsznyſs 3200 Ruſſen gefangen
Vorſtoß der Engländer auf Reuve Chavpelle
Engliſcher Landungsverſuch bei Saros geſcheitert

13 März
Die ehe weichen auf Grodno zurück
Der engliſche Hilfskreuzer Vayonne torpediert
Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich in Newport News, Der

Hilfskreuzer hat insgeſamt 12 Schiffe verſenkt
Mehrere engliſche Minenſucher vor den Dardanellen vernichtet
Graf Witte geſtorben
1200 Ruſſen in den Karpathen gefangen

14 März
U 29 unter Führung Weddigens verſenkt 4 engliſche

und 1 franzöſiſchen Dampfer
Die Kämpfe in den Vogeſen wieder aufgenommen
Weitere 4 engliſche Dampfer torpediert
Feſtung Oſſowiece von 42 Ztm Mörſern beſchoſſen

Ausland

Die Arbeiterſtreiks in England
WTB London 16 März Die Times melden aus

Glasgow vom 14 d Obwohl die Lage in Clyde noch
immer unbefriedigend iſt iſt während der letzten zehn Tage
doch eine bedeutende Beſſerung in den Arbeitsverhältniſſen
eingetreten Jn einigen Werken werden Ueberſtunden ge
macht in anderen jedoch weigern ſich die Arbeiter mehr als
die normale Tagesſchicht zu machen bis ihre Lohnforderungen
befriedigt ſind Jn den Werken der Admiralität in South
ampton wurden die Arbeiter um 4 Schilling pro Woche auf
ebeſſert wodurch der drohende Streik abgewendet wurde

Ia monchoſhire ſtreikten am Sonnabend über 3000 Werk
arbeiter

Verſchärftes Verbot des Spiritusverkaufs in Rußland
WTB Petersburg 15 März Der Verkauf von denatu

riertem Spiritus der zu Genußmitteln umgewandelt wird
wird nunmehr mit Zwangsarbeit oder Verbannung nach
Sibirien bedroht Die Branntweinfabrikanten beſchloſſen
von der Regierung eine Entſchädigung zu verlangen da ſie
vor dem Kriege auf Veranlaſſung der Regierung große An
lagen gemacht hätten die nunmehr durch das Verbot des
Branntweinverkaufs entwertet ſeien

Vorbereitungen ſpaniſcher Krieggsſchiffe
T V Lyon 15 o Aus Madrid wird gemeldet

Der ſpaniſche Kreuzer Rio della Plata bekam Befehl
ſchnellſtens ſeine Beſchädigungen auszubeſſern Der Kreuzer
Cendi Venedite ſoll ſich bereit halten um Schießübungen

mit Torpedos vorzunehmen

Die Unruhen in Mexiko
WTB New Vork 16 März Aus Los Angelos wird ge

meldet daß 2000 Mexikaner den n r in der Stadt
Mexiko ſtürmten um 250 dort gefangene Prieſter zu befreien

Amtlichen e en wurden in der Zeit zwiſchen
der Räumung der Stadt Mexiko durch Obregon und dem Ein
marſch der Zapatiſten ein britiſches Haus geplündert und
100 Mann verletzt

Carranza gibt nach
WTB Waſhington 16 März

Meldung des Reuterſchen Bureaus
Nachdem die Vereinigten Staaten notifiziert haben daß

der Hafen Progreſo offen bleiben muß und das Amerita be
reit ſei dieſe Forderung durch Kreuzer zu unterſtützen hatCarranza die Seaede aufgeho 8

Halle N März
Blinde Soldaten

Bol7 der Norddentſchen Allgemeinen Zeitung ſchreibt Johannes

Man muß ein ſtarkes Herz haben wenn man zu ihnen geht
Vom Leiter einer bekannten Klinik war ich gebeten worden durch
Verſuche feſtzuſtellen wer von ſeinen vierzehn boſinunaalos er
blindeten Schützlingen muſikaliſche Begabung und Neigungen be
et Jhm ſollte von der Kriegsblindenſtiftung der Deutſchen Ge
ſellſchaft für Künſtleriſche Volkserziehung BerlinWilmersdorf
Emſerſtraße 3 Vorſitzender Exzellenz Graf Volko von Hochberg
Mitglied des Herrenhauſes ein Muſikinſtrument und gediegener
Unterricht gewährt werden Es war kein fröhliches Amt Einer
nach dem andern traten ſie an liebe ſchüchterne ſanfte Jungen
in ihren geſtreiften Leinenkitteln mit taſtenden Händen und
tanden aus eiſerner Gewohnheit auch jetzt noch ſtramm wenn ſie
ich genannt hörten Geduldig beantworteten ſie alle Fragen und
angen Töne nach erwartungsvoll wie Kinder bei der Aufnahme
n die Schule Da reuten ſich über das Geſchenk das ich ihnen

cuf Grund der Prüfung verſprechen durfte denn alle ohne Aus
nahme waren wenn auch ſehr verſchieden muſikaliſch veranlagt
einige ſogar hervorragend Und es war erſchütternd und beglückend
zugleich wie auf ihren Geſichtern die Hoffnung und der Wille
aufglommen Schönheit zu erobern in ihr dunkles ſtilles DaſeinUnd als ich ihnen erzählte wie unſere Kriegsblinden
tiftung entſtanden ſei und täglich wachſe aus den Spenden auch
er Allerärmſten im ganzen Vaterlande wie ihre Kameraden

draußen in den Schützengräben für ſie ſammelten wie auch die
Witwen und die Mütter ihrer gefallenen Brüder ihr Scherflein
bringen und an dem Werke bauen helfen das ihr ferneres Daſein
lichter machen ſoll da ging eine rührende Freude über ihre ſtillen
Mienen Sie alle die ſich Geige Klarinette Klavier Zither
zum Jnſtrument erwählt hatten wollten ſich ſehr ſehr viel Mühe
geben um ſich dieſer Liebe würdig zu erweiſen dieſe beſcheidenen
Dulder denen wir doch niemals werden vergelten können was
ſie für uns gegeben haben

Die ſtarken Söhne aus den Mutterhänden
den liebereichen riß ein wilder Schrei
Die Welt zerbricht in jähen Feuerbränden
ſchon will die Brunſt der Heimat Schwelle ſchänden
Hei flog mit Jauchzen da das Heer herbei

Und viele ſtarben Viele Söhne ſtarben
in dieſer Glut Doch ihnen klaget nicht
Beweint die vom Gegrell der Flammengarben
geblendet leben und der Sonne darben
Dunkler denn Tod iſt leben ohne Licht
Die nimmer ſehn der Sunde blaues Träumen
und nie der Vögel Zug durchs Abendrot
nie wie die Blüten auf der Aue ſchäumen
und wie der Herbſt verglüht in müden Bäumen
und wie ein Blitz aus Nachtgewittern loht
Nie Strom und Firn und Wolken wieder ſchauen
und nie des Taggeſtirnes Angeſicht
und keine Dome die die Menſchen bauen
und nicht den ſtillen Gang beglückter Frauen
oh ärmſter Tod dies Leben ohne Licht
Dies immer gehn in kühlen Finſterniſſen
und letzten Schauens namenloſer Pein
und doch um viele Schönheit zärtlich wiſſen
ihr Brüder aus dem Himmelsglanz geriſſen
geht in den Troſt der Mutterhände ein

Bernd Bennewitz

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Landmeſſer im ſtädtiſchen

Tiefbauamt Exrich Henning Leutnant der Reſ im Reſ Jnf
Regt Nr 227 anläßlich ſeines ſchneidigen Vorgehens gegen ruſ
ſiſche Stellungen Auch das Anh Friedrichskreuz wurde ihm ver
liehen H iſt leider am Kopfe verwundet er befindet ſich zurzeit
im Lazarett in Erfurt

Der Lehrer an der Mittelſchule der Franckeſchen Stiftungen
und Student der Philologie Alexander Brömme welcher vor
kurzem mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde iſt zum Leut
nant der Reſerve befördert worden

Heitere Medizin für Schwerverwundete Eine der edelſten
Aufgaben der Kunſt in unſerer Zeit iſt die Unterhaltung unſerer
braven Verwundeten und gerade die heitere Muſe iſt dazu berufen
in den Sälen in denen unſere Schwerverwundeten liegen Sonnen
ſchein zu verbreiten der ſelbſt die ärgſten Schmerzen vergeſſen
macht Am Montag erſchien aus Berlin ein freudig begrüßter
Gaſt in der Kgl Chirurgiſchen Klinik Herr Dr jur Emil Ku n ſt
mann der zurzeit in Berlin im Ausſchuß für Lazarettvorträge
rätig iſt Sein natürlicher Humor verbunden mit ſeiner Klavier
technik ſicherten ſeinen Vorträgen den herzlichſten Beifall ſelbſt
auf die ernſteſten Geſichter verſtand er ein Lachen zu zaubern Auch
die halliſche Opern und Konzertſjängerin Frl Käthe Klein
1ein die in den letzten Wochen wiederholt die Verwundeten mit
ihren Vorträgen erfreut hat ſo in der Loge zu den drei Degen
und im Heidepark hatte ihre vortreffliche Kunſt mit heiteren
Liedern in den Dienſt der guten Aufgabe geſtellt Allgemein war
der Wunſch der Verwundeten beide Künſtler bald wieder be
grüßen zu können

Leicht verderbliche Waren friſche Wurſt Obſt Butter uſw
dürfen wie die Poſtverwaltung wiederholt auch im Merkblatt für
Feldpoſtſendungen mitgeteilt hat nicht in Feldvoſtbriefen
verſandt werden Gleichwohl enthalten viele Feldpoſt
väckchen noch immer dergleichen Lebensmittel Da es der Krieg
mit ſich bringt daß dauernd ein Teil der Feldpoſtſendungen im
Felde unanbringlich wird weil die Empfänger gefallen vermißt
oder verwundet ſind iſt es unvermeidlich daß der Jnhalt ſolcher
Feldpoſtpäckchen wenn er in Butter friſcher Wurſt uſw beſteht
ungenießbar wird und verdirbt Dasſelbe tritt bei den Feldpoſt
ſendungen mit leicht verderblichem Jnhalt ein die wie beiſpiels
weiſe gegenwärtig auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze infolge der
militäriſchen Operationen unter Umſtänden längere Zeit unterwegs
ſein müſſen bis ſie die Empfänger erreichen Es iſt klar daß dieſen
der Empfang übelriechender Päckchen uſw mehr Aerger als Freude
bereitet und daß es weder für die Feldpoſtbeamten noch für den
Truppenteil eine angenehme Aufgabe iſt ſich mit ſolchen Sendunge
befaſſen zu müſſen Vor allem aber wird auf dieſe Weiſe vie
Geld ganz unnütz ausgegeben ſowie zum Nachteile der Volks
ernährung mit Lebensmitteln Vergeudung getrieben Das Publi
kum wird deshalb erneut dringend erſucht ſich nach der voſtaliſchen
Vorſchrift zu richten und von der Verſendung leicht verderblicher
Lebensmittel nach dem Felde unter allen Umſtänden abzuſehen

Jm Lehrerverein Halle u Umg gedachte zunächſt der Vor
ſitzende Herr Seifert in ehrenden Worten eines jungen gefallenen
Helden des Seminariſten Apel vom Seminar Eisleben Sohn des
Lehrer Apel Dieskau und des verſtorbenen Hauptlehrers a D
Lauche Nietleben Die Spenden zur Kriegshilfe des Verbandes
des Neuen Preußiſchen Lehrervereins haben 30 000 Mk über

ritten vie Sammlung für Witwen und Waiſen des Peſtalozzi
ereins im N Pr V betrug 14 000 wovon 8000 Mk der

Kriegshilfe des Deutſchen Lehrervereins rwieſen wurden Die
Torlage des Vorſtandes wiederum 3 Prozent des Vierteljahrs
g haltes als Kriegshilfe zu zahlen wurde einſtimmig angenommen
Die Gelder ſollen zur freien Verfügung des Vereins für Verwun

des dienen LazarettFür das kommende Vierteljahr ſoll für
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weſen Liebesgaben als Oſterfreude 2 Mk Exttaſteuer erhoben
werden Da viele Seminariſten im Felde von der Beförderung
ausgeſchloſſen ſind ſollen vom Verband wie von Eltern von Semi
nariſten Eingaben eingereicht werden daß dieſen Helden im Felde
nachträglich der Berechtigungsſchein zum Einj Freiw Dienſt er
teilt werde Lehrer Mewes Doberſtau hielt unter großem Beifall
den erſten Teil ſeines vorzüglichen Vortrages über Bismarck von
ſeiner Geburt bis zum Jahre 1864

Provinzial Nachrichten
Köthen 15 März Eſchenholzverkauf Am

Sonnabend fand im Schützenhauſe der Verkauf von Eſchen
holz das in den hieſigen Forſtorten e war ſtatt
Da Eſchenholz für die Heereslieferungen beſonders jetzt ein
ſehr ſtark begehrter Artikel iſt ſo hatten ſich viele Bieter aus
der hieſigen Gegend ſowie auch aus weiterer Entfernung
eingefunden Es wurden ſehr hohe Preiſe erzielt die Forſt
taxe wurde teilweiſe um das drei bis vierfache überboten

Deſſau 15 März Der Bismarckturm, der im
nordöſtlichen Teile des Schillergartens auf einem durch Auf
ſchüttung von Erdmaſſen geſchaffenen größeren Hügel er
richtet wurde iſt nunmehr fertiggeſtellt ſo daß ſeine Weihe
demnächſt am hundertſten Geburtstage des Altreichskanzlers
erfolgen kann Vor der impoſanten Warte breitet ſich nach
Weſten Stadtſeite eine größere Wieſenfläche aus wodurch
der etwa 14 Meter hohe Turm noch höher erſcheint Er be
ſitzt die Grundform einer quadratiſchen Säule welche auf
einem dreiteiligen Sockel ruht und einen entſprechenden Ab
ſchluß hat den eine kreisförmige Schale krönt Die Vorder
ſeite im Weſten ſchmückt als Bronzerelief das wohlge
lungene Kopfbildnis des Eiſernen Kanzlers mit dem Küraſ
ſierhelm darunter iſt groß weithin ſichtbar die Jnſchrift
Bismarck 1815 1915 eingemeißelt Das ſtattliche Bau

werk iſt aus künſtlichem Muſchelkalkſtein hergeſtellt Die
Geldmittel für den Bismarckturm welcher eine neue Zierde
des Schillergartens bildet wurden durch eine freiwillige
Sammlung aufgebracht

Leipzig 16 März Bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe ſind bisher von etwa 3000 Sparern über 400 Mill
Mark der zweiten Kriegsanleihe gezeichnet worden das iſt
der doppelte Betrag der Zeichnungen auf die erſte Kriegs
anleihe

Aus Thüringen 15 März Erhöhung der Milch
greiſe Die Melchproduzenten und Milchhändler in Saal
ſeld und Umgegend erklären durch die minderwertigen Futter
mittel und ſehr hohen Futterpreiſe Kraftfuttermittel ſeien über
haupt nicht zu bezahlen ſei eine derartige Milchknappheit einge
treten daß ſie ſich veranlaßt ſehen von heute an den Milchpreis
cuf 22 Pfg feſtzuſetzen Jn Eiſenach machten die Gutsver
waltungen Berka v Clausberg Deubachshof Gerſtungen
Hahnroda Herleshauſen Hitſchhof Krauthaufen Lauchröden Mar
kartshauſen Trenkelhof und Wilhelmsglücksbrunn bekannt daß der
Preis für einen Liter Milch auf 24 Pfg feſtgeſetzt worden iſt

Erfurt 15 März Eingabe der Bahnhofswirte
Der Bezirk Erfurt des Verbandes deutſcher Bahnhofsvwirte richtete
ein Geſuch an die Königl Eiſenbahndirektion in der um Berück
ſichtigung der ſchwierigen Lage in der ſich die Bahnhofswirte in
folge des Krieges und der dadurch hervorgerufenen Verteuerung
aller Nahrungs und Genußmittel befinden gebeten wird

EGreiz 15 März Flaſchenpfand Die hieſigen
Brauereien haben das im Jahre 1909 eingeführte Flaſchenofand
von 1 Pfg vom heutigen Tage ab mit 5 Pfg für jede Flaſche
ſamt Verſchluß und Gummi erhöht welcher Betrag bei deren
Rückgabe voll erſtattet wird Für alle Flaſchen ohne Verſchluß oder
ohne Gummi werden nur 3 Pfg vergütet

Jena 16 März Verbot des Wahrſagens
Wie gegen die Schundliteratur ſo wendet ſich die hieſige Be
hörde gegen eine andere Ausbeutung der Armen im Geiſte
Jn einer Polizeiverordnung wird für den Stadtbezirk Jena
zunächſt für die Dauer des Kriegszuſtandes jede Art der Vor
herſage von Menſchenſchickſalen Zeitereigniſſen uſw ſowie
der Deutung von Charakter und Geiſtesanlagen Weis
ſagung Wahrſagung Kartenlegen Graphologie Phreno
logie uſw verboten Das Aufſuchen von Perſonen die ſich
mit den genannten Geſchäften befaſſen wird unterſagt Ob
die Deutungen entgeltlich unentgeltlich oder in Erwartung
einer Vergütung vorgenommen werden macht keinen Unter
ſchied Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mark oder entſprechender Haftſtrafe geahndet

Braunſchweig 15 März Der Storch auf dem
Kriegspfad Die junge Frau des Maurers Röſch
in Brinkum hat ihren im Felde ſtehenden Mann mit Dril
lingen 2 Knaben und 1 Mädchen beſchenkt Gevatter
Storch nimmt ſeine Verpflichtungen in der Kriegszeit dop
pelt ernſt

Vermiſchkes

Heftiges Erdbeben in Fiume
W IB Fiume 16 März Geſtern abend gegen 11 Uhr

wurde hier ein ſtarkes Erdbeben verſpürt das mehrere
Sekunden dauerte und von unterirdiſchem Getöſe begleitet
war Das Erdbeben war beſonders in dem auf dem Berg
hügel gelegenen Stadtteil fühlbar Einige Häuſer wurden
erſchüttert Schaden iſt nicht angerichtet

Lawinen Verwüſtungen im Zermatter Tal
Zahlreiche Lawinen haben im inneren Zermattal die

Telegraphenverbindungen und die Straße abgeſchnitten Zur
Wiederherſtellung des Verkehrs mußten in die Lawinen
Tunnels gebohrt werden

Ein Zyklon über Madagaskar
W B Paris 16 März Die Blätter melden daß am

5 und 6 März ein heftiger Zyklon über Oſt und Mittel
Madagaskar niedergegangen iſt Der Sachſchaden der ſehr
beträchtlich iſt läßt ſich noch nicht abſchätzen doch glaubt man
daß die wirtſchaftliche Kraft Madagaskars nicht beeinträch
tigt ſein wird Die Dampfer Sidon und Marina wurden
beſchädigt ſo daß ſie vorläufig nicht auslaufen können

Lehzke Depeſchen

Jagd auf Prinz Eitel Friedrich
W B Baſel 16 März Nach Newyorker Nachrichten

ver Baſeler Nachrichten britiſche Kriegs
ſchiffe bei Kap Henry an Küſte von Virginien zujammengezogen worden um den deutſchen Slſſ
kreuzer Prinz Eitel Friedrich abzufangen
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Neue feindliche Vorſtöße in den
Dardanellen abgewieſen

WTB Konſtantinopel 16 März Jn den letzten Tagen
aben nur unbedeutende Unternehmungen der verbündeten
lotten bei den Dardanellen ſtattgefunden Zwei neue Ver

ſuche des Gegners durch nächtliche Vorſtöße von Kreuzern
und Zerſtörern an die äußere Sperre heranzugelangen
wurde durch die Wachſamkeit und Wirkſamkeit unſeres
Feuers vereitelt Die durch die gegneriſche Preſſe verbrei
teten Nachrichten über Landungen in den letzten Tagen ſind
frei erfunden Die Stimmung in Konſtantinopel iſt voll
kommen ruhig

Der Boot Krieg
W IB London 16 März Die Morning Poſt meldet

Dem Unterſeeboot das den britiſchen Dampfer Hartdale am
Sonnabend in den Grund bohrte gelang es erſt nach einer
Stunde in eine ſolche Lage zu kommen daß es ein Tor
edo abzufeuern vermochte Zwei Mann des britiſchen
ampfers die beim haſtigen Beſteigen des Bootes ins Waſ

ſer fielen wurden von dem deutſchen Unterſeeboote aufge
ſhr und ihren Kameraden übergeben Der ne
ampfer Heimdal der die Schiffsbrüchigen aufnahm

wurde von demſelben Unterſeeboot angehalten vermochte
aber auf Grund ſeiner Schiffspapiere nachzuweiſen daß er
ein neutrales Schiff ſei

Wieder ein engliſcher Schwindel
W B Berlin 16 März Wie die hieſige türkiſche Bot

ſchaft mitteilt iſt die engliſche Mitteilung von einer an
geblichen Erdroſſelung des Sohnes des früheren Sultans
des Prinzen Burhaneddin vollſtändig aus der Luft gegrif
fen Der Prinz befindet ſich im Gegenteil ſehr wohl

Finanzabkommen der Ententemächte
WITB Hamburg 16 März Die Hamb Nachr melden

Nach Pariſer Berichten enthält das neue Finanzabkommen
zwiſchen Frankreich England und Rußland folgende Haupt
beſtimmungen 1 Frankreich und England beſtreiten während
der ganzen weiteren Kriegsdauer aus eigenen Mitteln alle
in Paris und London ſowie auch in New Vork zahlbaren
Fälligkeiten in Rußland für Kriegslieferungen ſowie der
Zinſen der ruſſiſchen Staatsſchuld und der vom ruſſiſchen
Staat garantierten Eiſenbahn Obligationen 2 Rußland
verpflichtet ſich alle ausgelegten Gelder längſtens ein Jahr
nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages ebenſo wie
alle aufgelaufenen Zinſen und Koſten zurückzuerſtatten
3 Als Spezialpfand beſtellt Rußland die in Odeſſa lagernden
Getreidevorräte über die die Geldgeber von Paris und Lon
don in der Form von Konnoſſementen verfügen können
4 Unter den gleichen Bedingungen werden Frankreich und
England der ruſſiſchen Regierung auch die in letztere fallenden
Anteile an der finanziellen Unterſtützung Belgiens Serbiens
und Montenegros ſowie etwaiger anderer Länder vorſchießen
die im Laufe des Weltkrieges an die Seite des Dreiverbandes
treten ſollten

Beſichtigung unſerer Gefangenenlager
W B Appenzell 16 März Nationalrat Gugſter iſt

von ſeiner zweiten Reiſe durch 19 deutſche Gefangenenlager
zurückgekehrt die nach einer Anſicht den beſten Eindruck auf
ihn gemacht haben Eugſter ſprach ſich beſonders lobend über
die großartigen Maßnahmen gegen Flecktyphus aus mit
dem ruſſiſche Gefangene in großer Anzahl eingebracht
werden

Geſtrandet

WTB Bremen 16 März Nach einer Meldung der
Weſerzeitung aus Wyk auf Föhr iſt der amerikaniſche

Dreimaſter Paß of Balmaka von Newyork mit Baumwolle
nach Bremen unterwegs bei Sylt geſtrandet

Gegen die Verhetzung Spaniens
W IB Köln a Rh 16 März Die Köln Ztg ſchreibt

Die Hetzarbeit unſerer Feinde in den neutralen Ländern
bleibt unermübdlich Wo in der Welt noch guter Wille gegen
Deutſchland vorhanden iſt ſucht ſie dieſe freundliche Ge
ſinnung zu entwurzeln Neuerdings hat ſie es beſonders
auf Spanien abgeſehen deſſen aufrichtige Neutralität be
gleitet von ritterlicher Hochſchätzung der deutſchen Erfolge
allen Dreiverbändlern ein Dorn im Auge iſt Den Spaniern
ſucht man jetzt einzureden daß Deutſchland im Falle des
Sieges die überſeeiſchen Beſitzungen Spaniens die kanari
ſchen Jnſeln und die Balearen begehren würde ja daß es
ſogar innerhalb der Jberiſchen Halbinſel auf portugieſiſchem
Gebiet eine Feſtſetzung plane Wir können unſere ſpani
ſchen Freunde nur bitten dieſen Erfindungen das geſunde
Urteil gegenüberzuſetzen von dem ſie beim Auftauchen
deutſchfeindlicher Lügen ſchon oft Beweiſe gegeben haben
Deutſchland geht ſo wenig auf die Verkleinerung Spaniens
aus daß im Gegenteil den Spaniern aus unſe
rem Siegenur Vorteilerwachſen könnte Die
Schwächung Englands und Frankreichs würde Spaniens
internationale Lage entlaſten und vielleicht Raum ſchaffen
es die Verwirklichung von Hoffnungen denen Deutſchlands
Politik jedenfalls nicht im Wege ſteht

Transportdampfer an der ſpaniſchen Küſte geſunken

V TB Frankfurt 16 März Der Frankf Ztg zu
folge melden die Daily News aus Madrid Ein Telegramm
von e beſagt daß an der Küſte in der Nachbarſchaft
des Hafens eine große Anzahl Pferde und Vieh an
getrieben worden ſind Das laſſe darauf ſchließen daß
dort ein Transportdampfer geſunken iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 März Jm freien Verkehr der Börſe erſtreckt ſich
gegenwärtig die Zuverſicht der Beſucher auf einen gegen letzthin
erweiterten Kreis der Effekten Heute wirkten abgeſehen von
den günſtigen Meldungen über die Kriegslage auch die geſtern
m Herrenhauſe ſeitens des Staatsminiſters Dr Delbrück ſowie
des Präſidenten über die Geſamtlage gegebenen Darlegungen
Ebenſo kamen der Geſamtſtimmung die Mitteilungen zugute die
über die Beteiligung an unſerer Kriegsanleihe vorliegen Die
Kaufluſt in dieſen Werten war heute umfangreich und führte zu
einer Preiserhöhung auch andere deutſche Anleihen wurden höher
umgeſetzt Von Jnduſtriewerten ſtanden die Aktien der Kriegs
material erzeugenden Geſellſchaften wieder im Vordergrund Zu
dieſen bisher bevorzugten Papieren geſellten ſich heute DynqmitTruſtAktien die lebhaft anzogen Ferner ſtiegen Daiml

er Mo

t h

1 toren Deutſche WaffenAktien LorenzAktien Hein Lehmann
Rottweiler Pulver Eckert Maſchinen Wittener Gußſtahl u

Stolberg Zink urGefragt werden außerdem Gebr Vöhler Tele
vhon Berliner Vogel elektr Drähte Bergmann Elektrizität
Deutſche Erdölaktien ſchwankten Von Montanaktien wurden
Laura Hohenlohe und Bochumer Gußſtahl beachtet Für RuſſiſcheBank Aktien herrſchte weiter Nachfrage Ausländiſche Deviſen
meiſt feſter wie Jtalien Holland Skandinavien und Cable Trans
fers Tägliches Geld angeboten 1 Proz Privatdiskont etwa
4 Proz Jm ſpäteren Geſchäftsverlauf entwickelte ſich in den
ſchon obengenannten Lorenz Aktien eine wilde Hauſſebewegung

Getreide

Berlin 16 März Am Produktenmarkt war das Geſchäft
äußerſt ruhig Greifbare Ware war ſo gut wie nicht am Markte
Für rollende Ware waren die Forderungen außerordentlich hoch
ſo daß die Käufer äußerſt zurückhaltend waren Jn Neumais fan
den kleine Umſätze ſtatt Für alten Mais wurden 580 590 Mk
pro Tonne ab Station gezahlt Am Mehlmarkte iſt das Geſchäft
gänzlich ins Stocken geraten Ausländiſche Kleie wurde zu un

Preiſen gehandelt Reismehl war nach wie vor
gefragt

Halliſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf u Co
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Halle a S

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir in Ergänzung unſerer
bisherigen Mitteilungen
Die erſten ſieben Monate des Berichtsjahres verliefen ruhig

bei billigem Geldbeſtande dann kam der Krieg und brachte ganz
neue Verhältniſſe Der Ausbruch des Krieges wirkte auf den
Warenverkehr mit dem feindlichen Ausland vernichtend auch die
Verbindungen mit den neutralen Ländern wurden ſehr geſtört
Viele Fabriken denen die Rohſtoffe fehlten mußten den Betrieb
erheblich einſchränken oder ganz einſtellen auch der Export war
unterbunden und die Warenforderungen an die mit uns im Kriege
befindlichen Staaten wurden unſicher und vorläufig uneinziehbar
Eine allgemeine Unſicherheit im Warengeſchäfte trat ein wäh
rend in normalen Zeiten die Rechnungen vielfach durch Wechſel
reguliert wurden forderte man jetzt allgemein ſofortige Bar
zahlung häufig ſogar Vorausbezahlung Der Unternehmergeiſt
ſtockte vollkommen

Unſer Bezirk wurde beſonders nachteilig betroffen durch die
Verordnungen welche zur Sicherung der Volksernährung der
Bundesrat über den Verkehr in Getreide und Zucker erließ die
Tätigkeit der ſämtlichen land wirtſchaftlichen Jnduſtrien Stärke
fabriken Mühlen Malzfabriken Zuckerfabriken wurde dadurch
beeinträchtigt es muß einleuchten daß dieſe geſamten Verhältniſſe
Alte Umſätze und die Reſultate auch bei uns recht ungünſtig
wirkten

Dadurch daß der Barvperkehr ſo ſehr überwog und das Kapital
in der Jnduſtrie keine ausreichende Verwendung fand wurde
uns bei dem Mangel an guten Warenwechſeln die Verwendung
unſerer Mittel ſehr erſchwert und erhebliche Zinsverluſte waren
nicht zu vermeiden Wir legten zwar größere Beträge in der
fünfprozentigen Reichskriegsanleihe an konnten uns auch mit
Geldmitteln denjenigen Firmen zur Verfügung ſtellen die fich mit
Bereitſtellung von Kriegsbedürfniſſen beſchäftigen ein Ausgleich
für 57 fehlende reguläre Geſchäft war aber bei weitem nicht zu
erreichen

Da ſeit Anfang des Krieges ſämtliche Börſen geſchloſſen ſind
ſo verſagte das Effektengeſchäft vollſtändig und es fehlte auch
jede Gelegenheit zu außergewöhnlichen Gewinnen Einzig die
Zeichnung auf die fünfprozentige Kriegsanleihe an der wir uns
in erheblichem Umfange beteiligten bot einigen Erſatz

Unſere eigenen Beziehungen zu dem feindlichen Auslande ſind
ganz geringfügig und geben zu Beſorgniſſen nicht den mindeſten
Anlaß Dagegen unterhalten mehrere unſerer Geſchäftsfreunde
einen nicht unbeträchtlichen Export nach dieſen Ländern und es
läßt ſich nicht abſehen ob und welche Verluſte ſchließlich daraus
entſtehen werden Wenn nun auch an einem für uns glücklichen
Ausgang des Krieges nicht zu zweifeln iſt ſo kann doch noch nicht
vorausgeſehen werden wann der Friede wiederkehrt und welche
Ereigniſſe bis dahin noch eintreten Wir haben es deshalb für
unſere Pflicht gehalten bei Bewertung unſerer Beſtände und
Außenſtände diesmal ganz beſondere Vorſicht walten zu laſſen

An der Kriegskreditbank welche in Halle gegründet wurde
um Handel und Gewerbe während des Krieges zu unterſtützen
haben wir uns mit einem angemeſſenen Betrage beteiligt

Durch den Krieg ſind auch uns eine große Anzahl Mitarbeiter
entzogen wir haben Vorkehrungen getroffen daß dieſelben frei
von Geldſorge ihre Pflicht der Verteidigung des Vaterlandes
erfüllen können

Den Unkoſten tritt diesmal der anteilige Betrag der Wehr
ſteuer hinzu für Talonſteuer haben wir 18 000 Mk dem Unkoſten
konto belaſtet

Die Rückſtellung auf Grundſtückskonto haben wir in gewohnter
Weiſe mit 6000 Mk vorgenommen

Wenn die Generalverſammlung dem Abſchlüß zuſtimmt ſo
gelangt eine Dividende von 7 Proz vom 1 Mai cr zur Aus
zahlung

Die Gewinnverteilung ſtellt ſich wie folgt
Der Gewinn beträgt 1413 029,25 Mk 5 Proz Vorzugs

dividende auf 18000 000 Mk 900 000 Mk Tantième an den
Aufſichtsrat und die perſönlich haftenden Geſellſchafter 128 257,25
Mark hierzu Gewinnvortrag von 1913 7500,60 Mk verbleiben
392 272,60 Mk aus denen 2 Proz Reſtdividende mit 360 000 Mk
geszahlt und 32 272,60 Mk auf das neue Jahr vorgetragen wer
den ſoll

Waren und Produkte
Getreide

Weizenkleie 16,2016,50 LuszerneBudapeſt 16 März
95 Kronen Wetter ſchön

Fettwaren
Hamburg 16 März Schmalz 146 145 ſehr feſt

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs

Artern 16 re 15 März SNebra Oberpegel 3,00 r3,00 aUnterpegel 94 94 aWeissenfels Oberpegel r3,68 r3,48 20Unterpegel r3 52 3,30 22Trotha 15 März 4,82 13 März 5,40 64Alsleben Oberpegel 16 3,36 15 36Unterpegel 4,50 4,50 eBernpurg 4,07 4,051 2Calbe Oberpegel v 2,84 2,821 2Unterpegel r 4,10 4,060 4
Iser FEger Elbe Moldau

März Fall Wuchss März Fall Wuehs
ungbunzel Nittenberg 16 4,04 4aun e c wenn RKosslau 9 4,22 er 2Budweis e r Barhby 4,59 6 enPrag Schönebeck 4,34 10Bardubitz Magdeburg 8,94 16Brandeis Fangermde 4,89 26Melnik Nittenbergel r5,14 7I eitmeritz 16 42,56 37 Dömitz 15 4 4,281 35
Hussig Boizenburg 8,74 40Dresden 1,50 39 Hohnstorl 16 i 46Torgau 65 3 ULauenburg 4,17 46

Wv vVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dychk
für den örychen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann
Siegfried DyckKarl B fürDruck un

euilleton Vermiſchtes uſw J V
für Ausland und letzte Nachrichten Dr
den Anzeigenteil Albert Barth

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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